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„Jedes Alter zählt – Demografiekonzept für die Stadt Ingelheim“ 

Dokumentation der konstituierenden Sitzung der Arbeitsgruppe 

„Bürgerschaftliches Engagement“ 

 

25. Januar 2018, 18.00 bis 20.00 Uhr, MGH Ingelheim-West 

 

Zur Tagesordnung der Sitzung: 

Begrüßung und Einführung ins Thema 

Bestandsaufnahme und Einschätzung der Ist-Situation in Ingelheim 

Entwicklung erster Projektideen 

 

Folgende Arbeitsaufträge und Ergebnisse können festgehalten werden: 

 

1. Arbeitsaufträge 

1) Die Diskussion um die Ist-Situation in Bezug auf das „Bürgerschaftliche Engagement“ 

in Ingelheim hat gezeigt, wie breit und vielfältig, aber auch unübersichtlich die 

Möglichkeiten in Ingelheim sind, sich ehrenamtlich zu engagieren.  

� Versendung von Steckbriefen seitens des MGH’s an die Teilnehmenden der 

Arbeitsgruppe, um deren Angebote im Bereich des Bürgerschaftlichen 

Engagements zu erfassen und gebündelt zu einer Zusammenschau zusammen zu 

tragen. 

2) Das koordinierende MGH Ingelheim West erarbeitet zusammen mit der 

Prozessbegleitung aus den Ergebnisses der ersten AG-Sitzung einen Vorschlag für 

erste Projektideen (siehe unten Ergebnisse).  

� Die Vorstellung der Projektideen sowie Abstimmung und Weiterarbeit an diesen 

erfolgt in der zweiten Sitzung am 18.4.2018 vorgestellt und abgestimmt.  
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2. Ergebnisse 

Unter der zentralen Fragestellung: „Was braucht es in 20 Jahren im Hinblick auf die 

Förderung von bürgerschaftlichem Engagement?“ wurden folgende Ideen und 

Maßnahmenvorschläge für Projekte in dem Bereich herausgearbeitet: 

•  „Ehrenamt braucht Öffentlichkeit“: 

o Entwicklung einer Marketingstrategie zur offensiven Bewerbung des breiten 

Engagementfeldes in Ingelheim; 

o Sensibilisierung und Information der Bevölkerung sowie der Unternehmen für 

ehrenamtlich tätige Mitarbeiter*innen  

o Zusammenstellung eines Überblickspapiers über Ehrenamtliches Engagement 

in Ingelheim (zusammengeführt auf einer öffentlich zugänglichen 

Internetplattform) 

• „Kennenlernmöglichkeiten schaffen“: 

o Veranstaltung einer Ehrenamtsmesse/Markt der Möglichkeiten 

o „Karussell“ -> verschiedene Angebote ausprobieren können, bevor man sich 

festlegt 

o Möglichkeit des Praktikums oder Hospitation (siehe Rotes Kreuz, bietet dies 

Medizinstudenten an oder auch Brotkorb Caritas) 

o Bildungsurlaub als „Ehrenamtsurlaub“ zum Reinschnuppern 

• Bedarfe angesichts des veränderten Ehrenamts eruieren: 

o Jugendliche stärker an diesem Prozess beteiligen, erstnehmen und ihre 

Anregungen aufnehmen -> Idee: Gespräche mit Jugendliche im Yellow 

durchführen 

o Umfrage bei Schulen bzgl. Unterstützungsbedarf im Bildungsbereich 

 

• Weitere Ideen für Unterstützungsmaßnahmen: 

o Ehrenamtslotsen zur Beratung beim Vermitteln und Finden einer passenden 

Aufgabe im ehrenamtlichen Bereich 

o „Ehrenamtsnotfalldienst“ (z.B. angedockt an die Ehrenamtsbörse) 



 

3 

 

• Einrichtung von MehrGenerationenTreffs 

o Als Anlauf- und Begegnungsstätte für alle Menschen in den einzelnen 

Stadtteilen, aber auch als Ort des Bürgerschaftlichen Engagements. 

 

Die nächsten Treffen der AG 4 „Bürgerschaftliches Engagement“ sind: 

• Mittwoch, 18. April 2018, 18 – 20 Uhr, St. Kilianhaus, Ottenstraße 7, Ingelheim 

• Montag, 24. September 2018, 18 – 20 Uhr, AWO, Rheinstraße 247, Ingelheim 


